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Anfrage 
 
des Abgeordneten Gerhard Huber 
Kolleginnen und Kollegen 

an die Bundesministerin für Verkehr, Innovation und Technologie 

betreffend Umfahrung Lienz- Sillian 

Da die Tiroler Landesregierung seit Jahren die Problematik der dringend notwendigen 
Umfahrungen Lienz / Sillian nicht erkennt und hier auch eine Lösung auf Landesebene 
anscheinend nicht möglich ist, muss im Sinne der Osttiroler Bevölkerung bzw. auch für den 
Wirtschaftsstandort und der Tourismusregion Osttirol hier seitens der Bundesregierung eine 
Lösung gefunden werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an die Bundesministerin für Verkehr, 
Innovation und Technologie folgende 

Anfrage 

1. Hat Ihr Ministerium geprüft bzw. strebt Ihr Ministerium an, dass die B100 in Osttirol 
zwischen Nörsach und Arnbach wieder in Bundesbesitz kommt, um die Möglichkeit zu 
schaffen, dass eine Schnellstrasse gebaut werden kann? 

2. Wenn ja, wie hoch sind die Kosten für Ihr Ministerium für eine Übertragung der B100 
zwischen Nörsach und Arnbach, und wann könnte mit dem Bau der Schnellstraße begonnen 
werden? 

3. Liegt Ihnen eine Studie zur Refinanzierung der Schnellstraße mittels Mauteinnahmen 
seitens der ASFINAG vor, bzw. können Sie sich vorstellen selbige in Auftrag zu geben? 

4. Hat es seitens der Tiroler Landesregierung, Asfinag    und ihrem Ministerium bereits 
Gespräche zur Lösung der Problematik Umfahrung Lienz  / Sillian gegeben? Wenn ja, mit 
welchem Ergebnis? Wenn nein, warum nicht? 

5. Wie beurteilen Sie die aktuelle Verkehrssituation in Osttirol? Sehen Sie diesbezüglichen 
Handlungsbedarf? 

9. Wie hoch sind die Investitionen ihres Ministeriums bis 2013 in Nordtirol? 
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10. Wie hoch sind die Investitionen ihres Ministerium bis 2013 in Osttirol ? 

11. Gibt es geplante Projekte ihres Ministeriums, welche Sie aufgrund der angespannten 
Arbeitsmarktsituation  vorziehen,  um  der Wirtschaftskrise  und  den  damit  angespannte 
Arbeitsmarkt in Tirol konstruktiv entgegenzuwirken? Wenn ja, um welche Projekte handelt es 
sich? 
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